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Sommerzeit ist 
Reisezeit ...
Geh aus, mein Herz, und su-
che Freud in dieser lieben 
Sommerzeit. 
Man fährt wieder fröhlich in 
der Gegend herum ... Wenn 
auch nur mehr selten um des 
In-der-Gegend-Herumfah-
rens willen, um auf seine Art 
still und glücklich 
das Durch-die-Landschaft-
Schweben ziellosen Autofah-
rens zu geniessen.
Wer bleibt denn gern im 
Gestern stehen? Dazu ist der 
Verkehr zu stau-riskant, der 
Sprit zu teuer und sowieso, 
das meiste hat man schon ge-
sehen – genug ist genug.

Zu viel wäre es, 
jenen in die Quere zu kom-
men, 
die sich auf heisses Pflaster 
kleben, – und ölig-gummier-
ten Asphalt legen. 
Weit weg von: Schau an der 
schönen Gärten Zier und sie-
he …, 
Dann schon lieber mit sau-
senden Waden brummen 
und klagen, dabei Abgase 
durch die Lunge jagen, – 
aus eigener Kraft – fast –  
e-bikend
die richtige Ausfahrt grad 
noch – erwischen und dem 
Klima Gutes tun.
Hat es gutgetan? 

Oder doch verzichten?
Auf allerlei Fahrten ausser 
auf Busfahrten.
Dabei verpufft der Öko-Bo-
nus Co2 neutral. 
Der Kluge reist sowieso im 
Zuge. 
Um diesem Fortkommen den 
Hauch eines Genusses zu ge-
ben, trachte man 
tunlichst, der Reise einen hö-
heren Sinn zu gönnen durch 
Zwischenstationen
und Zwischenverpflegung: 
Ossobuco à la Milanese.
Um der Pflicht wenigstens 
eine Kür hinzuzufügen ... 
Probate Mittel sind auch be-
sondere Routen, – besondere 
Strecken, besondere Flecken, 
Sonnenplätze und: Kunst. 
Zum Beispiel auf dem Julier-
pass, – im roten Turm, mit 
dem Postauto 
zu allerhöchsten Sphären 
und den leiseren Tönen der 
Schnarchenden 
auf dem Heimweg …  
Auf geht’s!

GISELLA BELLERI IST PFARRERIN
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ANGEDACHT

Die meisten Menschen werden als kleine Kinder 
zur Taufe gebracht. Eltern und Taufzeugen tra-
gen das Kind zum Taufstein. Sind stolz und froh, 
dass dieses Kind nun bei ihnen angekommen ist. 
Eine Festgemeinschaft begleitet den Anlass und 
das junge Leben wird gefeiert. Besondere Musik 
wird gespielt, eine Taufkerze angezündet, Fotos 
werden gemacht und Geschenke überreicht. 

Und da diese jungen Menschen noch nicht ihr 
«Ja» zur Taufe selber sprechen können, werden 
die Eltern, Götti und Gotta stellvertretend um 
ihr Einverständnis gefragt. Erst wenn dieses 
gegeben ist, kann und darf getauft werden. 
Die Taufe am Beginn des Lebens. Ein Mensch 
wird in die Welt geboren und dies ist Grund zur 
Freude, zum Danken und zum Feiern!

Die Zeit fliegt dahin
Und man mag es fast nicht glauben – die Jahre 
vergehen und aus den Kleinen sind ganz schnell 
ganz schön Grosse geworden. Eben noch such-
ten sie die Hand, die ihnen Halt und Orientie-
rung gibt, und nun erkunden sie mit eigenem 
Kompass ihre Welt und gehen immer mehr 
eigene Schritte und Wege. Eben noch versuch-
ten wir, ihnen unsere Lebensweise und deren 
Werte zu vermitteln und nun gestalten sie sich 
ihre Horizonte in ihrem Stil. Wir ahnen, dass sie 
bald Erwachsene sein werden.

Mit etwa 15 Lebensjahren ergeht dann von 
der Reformierten Kirchgemeinde die Einladung 
zum Fest der Konfirmation. In Treffs, Modulen, 
Bildungsangeboten werden in unserer Kirch-
gemeinde die Jugendlichen nach dem Beenden 
der Primarschulzeit eingeladen, sich auf die 
Konfirmation vorzubereiten.

Dabei erhalten sie Einblicke in kirchliche 
Engagements und den einen oder anderen Blick 
über den Tellerrand hinaus. Die Pflege der Ge-
meinschaft kommt dabei nicht zu kurz.

Bedeutung und Inhalte
Das Wort Konfirmation stammt vom Lateini-
schen confirmare, was so viel wie Bestätigung 
oder Bekräftigung bedeutet. 

Für mich ist dies der erste wichtige Aspekt 
dieses Festes: Die Jugendlichen bestätigen rück-
wirkend das «Ja», das bei ihrer Taufe für sie 
gesprochen wurde, indem sie nun etwa 15 Jahre 
später ihr eigenes «Ja» sprechen. 

Der zweite bedeutende Aspekt ist der, dass die 
Konfirmation auch als ein Fest des Übergangs 
gesehen werden kann. Was augenzwinkernd 
mit dem «Eben noch … und nun» zum Ausdruck 
gebracht wurde, ist die Tatsache, dass diese 
erwachsener gewordenen Menschen so lang-
sam die Schuhe der Kindheit ausziehen und mit 
jedem Schritt auf ihrem künftigen Lebensweg 
erwachsene Schritte gehen werden. 

In einigen Kirchgemeinden bedeutet die Kon-
firmation auch die Zulassung zum Abendmahl. 
Andere Kirchgemeinden praktizieren dies 
schon für Primarschülerinnen und -schüler.

Und da das Erreichen des 16. Lebensjahres um 
die Konfirmation stattfindet, kommt damit für 
die Konfirmierten auch das aktive Wahlrecht 
in der Kirchgemeindeversammlung in greifbare 
Nähe. 

Chancen
Ich halte es für eine gute Gelegenheit, dass die 
Reformierte Kirche zu diesem Übergang ins Er-
wachsenenalter ein Fest anbietet. Mit festlicher 
Musik, einer geschmückten Kirche und wieder: 
mit einer Festgesellschaft, die die Jugendlichen 
dabei begleitet. Dabei stehen die Jugendlichen 
im Mittelpunkt, obwohl manche dies momentan 
gar nicht so unbedingt wollen. In aller Regel sind 
diese festlich gekleidet. Ein schöner Tag soll es 
werden.

Die Reformierte Kirche Chur steht ebenfalls 
in dieser Tradition. Am 4. und 11. Juni wird in 
unseren drei Kirchen das Fest der Konfirmation 
gefeiert.

Eine Chance, die Jugendlichen zu begleiten, 
die Gemeinschaft zu pflegen und sich zu freuen, 
wie weit sie es gebracht haben. 

Vielleicht kommen an diesem Tag ja die alten 
Aufnahmen vom Tauftag hervor. Es werden Ge-
schichten erzählt. Weisst du noch, wie damals …

Und dann …?
Ja, und dann? Dann kommen die grossen The-
men auf die Jugendlichen zu: Die weiterführen-
de Schule, eine Ausbildung, Partnerschaft(en), 
das Berufsleben, vielleicht eine eigene Familie 
gründen … Dies alles fordert. Und dabei wird es 
hin und wieder Berührungspunkte mit kirch-
lichem Leben geben. «Feste und Anlässe des 
Übergangs» werden stattfinden. In der eigenen 
Familie und darüber hinaus.

In der Reformierten Kirche Chur feiern wir 
zusätzlich seit einigen Jahren am Palmsonntag 
eine spezielle Form der Konfirmation: die Gol-
dene.

Dies bedeutet, dass wir nach 50 Jahren so viele 
Gold-Konfirmierte wie möglich ausfindig ma-
chen und diese dann zu einem Festgottesdienst 
in die Martinskirche einladen.  

Ein Wiedersehen teils nach Jahrzehnten, an-
dere treffen Lebensweggefährten.

Für mich bleibt das Fest der Konfirmation ein 
Anlass, der in einem festlichen Ambiente seinen 
Rahmen findet und besonders den Übergang 
eines jungen Menschen ins Erwachsenenalter 
markiert.
Allen Jugendlichen, ihren Familien, Freundinnen 
und Freunden ein fröhliches Fest der Konfirmation!
Pfarrer Robert Naefgen

Die Konfirmation
DAS «JA» DER JUGENDLICHEN.

Es werden konfirmiert ...

Konfirmationen in der Comanderkirche 
Am 4. Juni werden in der Comanderkirche von 
Pfarrerin Manuela Noack konfirmiert:
Iwan Bonell, Rafael Damur, Liana Felix, Medea 
Föllmi, Benjamin Elias Freyholdt, Jael Furrer, 
Gianna Infanger, Tom Jäger, Luna Antonia Leu-
tenegger, Naomi Fay Luck, Malo Senn, Luregn 
Steigert, Zegna Steigert, Fadri Willi.

Am 11. Juni werden in der Comanderkirche von 
Pfarrerin Manuela Noack konfirmiert:
Françis Lagama Amadou, Maurice Djimaba 
Amadou, Marc Brenn, Celeste Cueva, Fabri-
zio Valentino Giovannini, Finley Heinz, Lars 
Marugg, Lani Mora, Paula Annabel Nauer, Alma 
Sparrholm, Muriel Steiner. Ylenia Werro.

4. Juni, 10 Uhr, Konfirmationsgottesdienst, Pfarrerin 
Manuela Noack, Comanderkirche 
11. Juni, 10 Uhr, Konfirmationsgottesdienst, Pfarrerin 
Manuela Noack, Comanderkirche

Konfirmationen in der Martinskirche
Am 4. Juni werden in der Martinskirche von 
Pfarrer Robert Naefgen konfirmiert:
Timon Audétat, Gian Marco Comte, Glenn Con-
rad, Laurin Del Villar Romero, David Demenga, 
Ivan Derungs, Luisa Gartmann, Laura Joller, Na-
dina König, Mira Lange, Josias Neubert, Anna 
Philipp, Marilea Portmann, Bibiana Z'Graggen.

Am 11. Juni werden in der Martinskirche von 
Pfarrerin Ivana Bendik konfirmiert:
Lily Albertin, Nina Bailer, Kimi Barfuss, Julia 
Gysin, Lena Gysin, Natasha Michelle Hunger, 

Elias Dominic Jansen, Vivien Angela Koch, Ra-
mon Kühne, Lara Kürsteiner, Andri Mettier, 
Lara Mettier, Flurin Schwarz, Jannis Maurin 
Tarnutzer.

4. Juni, 10 Uhr, Konfirmationsgottesdienst Pfarrer Robert 
Naefgen, Martinskirche 
11. Juni 10 Uhr, Konfirmationsgottesdienst, Pfarrerin Ivana 
Bendik, Martinskirche
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AUCH EIN ÜBERGANGSFEST INS ERWACH-
SENENALTER – DIE KONFIRMATION, MIT DER IN 
EINIGEN GEMEINDEN DIE ZULASSUNG ZUM 
ABENDMAHL EINHERGEHT, (FOTO PIXABAY)
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Auftakt zu «Comander 2023»
MIT EINER ZWEITÄGIGEN DISPUTATION IM GROSSRATSSAAL WURDE DAS 
JUBILÄUMSJAHR ENDE APRIL ERÖFFNET. DIE BEDEUTUNG DER REFORMATION 
WURDE IN DER VERGANGENHEIT, DER GEGENWART UND DER ZUKUNFT BELEUCHTET.

Im Rahmen der Feierlichkeiten des «Coman-
derjahres 2023» wurde Ende April im Churer  
Grossratssaal disputiert. Die zweitägige Ver-
anstaltung, die von der Reformierten Kirche 
Chur (RKC) zusammen mit dem Institut für 
Kulturforschung Graubünden durchgeführt 
wurde, war öffentlich und stiess auf grosses 
Interesse. 

 Zum Schluss der zweitägigen Veranstal-
tung resultierten vom prominent besetzten 
Podium vier Erkenntnisse: 

1. Die Reformation war der Beginn einer 
kritischen Gesellschaft (Historiker Florian 
Hitz, Institut für Kulturforschung Graubün-
den)

2. Religion stiftet Identität (Historiker 
Randolph C. Head, Professor an der  Univer-
sity of California, Riverside)

3. Dialog ist Ausdruck von Toleranz zwi-
schen den Konfessionen (Historikerin Imma-
colata Saulle Hippenmeyer)

 4. Die Kirche muss sich dauernd reformie-
ren und weiterentwickeln (Theologin Rita 
Famos, Präsidentin Evangelisch- reformierte 
Kirche der Schweiz)

Vielseitige Blicke auf die Reformation
Cordula Seger, Leiterin Institut für Kultur-
forschung Graubünden, gab ihrem Wunsch 
Ausdruck, dass sich auch die Wissenschaft 
vermehrt wieder einer öffentlichen Debatte 
stellt, wie es mit dieser Disputation geschieht. 

Stadtpräsident Urs Marti erinnerte an 
den Mut zur Veränderung der Reformation 
durch Comander. Menschlichkeit, Verstand 
und Aufklärung seien auch aktuell in der 
Gesellschaft gefordert. Hierin ging er mit 
Curdin Mark, Präsident der RKC, einig, der 
in seinem Begrüssungswort sagte: «Coman-
der war ein mutiger, kritischer Mann und ich 
wünschte mir, es gäbe auch heute noch mehr 
solche mutigen und kritischen Menschen 
wie ihn. Menschen, die sich nicht in der 
Gleichgültigkeit und Beliebigkeit gefallen, 
sondern das Geschehen aktiv und verantwor-
tungsvoll beeinflussen wollen.»

Historiker Sebastian Brändli machte auf 
die Grenzen der Zürcher Reformation gerade 
im Hinblick auf die Frauen aufmerksam.

Emanuele Fiume zeigte als Vertreter der 
Waldenser (protestantische Kirche in Italien 

und Teilen Südamerikas) auf, dass Graubün-
den das eigentliche Haus der italienischen 
Reformation gewesen ist.

Vorbild im Leben und Glauben
Jan-Andrea Bernhard, Historiker und Titu-
larprofessor an der Universität Zürich, skiz-
zierte das Leben Comanders und zeigte auf, 
wie er zum Vorbild für Leben und Glauben 
in Chur wurde: Dank seiner bürgerlichen 
Herkunft hatte er die Möglichkeit zum Stu-
dium, wo er eine lebenslange Freundschaft 
mit Vadian und Zwingli knüpfte. Comander 
erfüllte die Forderung an die Geistlichen, 
so zu leben, wie sie predigten, und seine 
Bescheidenheit und seelsorgerliche Grösse 
liessen ihn zum «Vater Comander» werden. 
Auch den theologischen Weg von der Grün-
dung der Synode (1537)  und den Thesen der 
Reformation bis zur Einbindung der Südtäler 
mit der Confessio Raetica (1553) wurde von 
Bernhard nachgezeichnet. 

Chancen nutzen
Eva-Maria Faber, Professorin für Dogmatik 
und Fundamentaltheologie an der Theologi-
schen Hochschule Chur, wünschte sich für 
beide Kirchen, die Chancen der Reformation 
zu nutzen Die Synoden müssen die unter-
schiedlichen Meinungen einer Disputation 
nutzen. Die Vielstimmigkeit der Reformation 
solle zu einem synodalen Konzert werden.

Verhältnis Kirche und Staat
Rita Famos ging auf das Verhältnis von Kir-
che und Staat ein. Von der Trennung profitie-
re auch der Staat, denn die Kirche vermittle 
Werte, betreibe Seelsorge, fördere die Resi-
lienz der Bevölkerung, sei eine partizipative 
Religionsgemeinschaft und berufe sich auf 
die menschliche Wirklichkeit als höchste 
Instanz. 

Die Politik rief sie dazu auf, der Versu-
chung zu widerstehen, die Religion durch 
sich selbst zu ersetzen. (rk/sc)

Positives aus dem Religionsunterricht
«SCHREIBE EINEN AKTUELLEN HANDLUNGSAUFTRAG AN DIE MENSCHHEIT.» SO LAUTETE DER ARBEITSAUFTRAG, DEN KATHARINA PETERHANS 
IHREN OBERSTUFENSCHÜLERINNEN UND -SCHÜLERN IM RELIGIONSUNTERRICHT GAB. DIES, NACHDEM SIE IM UNTERRICHT MIT IHNEN DIE 
BERGPREDIGT DURCHGENOMMEN HATTE. 

«Die Umsetzung der Schülerinnen und Schüler war einfach 
grandios, lässt uns die Augen öffnen und stimmt zutiefst 
nachdenklich», zeigte sich Katharina Peterhans nach der 
Durchsicht der Arbeiten erfreut. Stellvertretend für die vie-
len durchdachten und weitsichtigen Arbeiten stellen wir hier 
den Handlungsauftrag von Sina Berther vor.

Handlungsauftrag an die Menschheit
«An alle Menschen da draussen: Macht mir und euch selbst 
einen Gefallen und hört mir zu:

Wir sind ein Team, und wir sind eins. Ich frage mich 
aber: Warum behandeln wir uns nicht auch so? Schon im 
Kindergarten lernen wir, wie wichtig es ist, einander mit 
Barmherzigkeit zu begegnen. Wir müssen uns ändern, wir 
müssen endlich verstehen, wie viel es ausmacht, barmherzig 
zu sein. Jeder hat ein Herz, das ist uns gegeben worden, um 
füreinander da zu sein, um zu helfen und um Gefühle zu zei-
gen. Öffnet euer Herz und helft Menschen in Not. Mobbing 
sollte ab sofort ein Fremdwort sein.

Jeder von uns hat schon von Vergebung gehört, jedoch gibt 
es zu viele Menschen, die ohne diesen Begriff handeln. Das 
Wichtigste in unserer Menschheit ist doch zu akzeptieren, 
dass Menschen Fehler machen dürfen. Niemand ist perfekt. 
Wir sind mit Fehlern geboren. Wieso sollte ich jemandem, 
der einen Fehler gemacht hat, nicht vergeben, wenn ich selber 
auch täglich Fehler mache? Vergebung ist eine Stärke, keine 
Schwäche, also zeigt in Zukunft, wie stark ihr seid!

Vertrauen sollte kein Fremdwort sein. Vertrauen sollte ein 
täglicher Begleiter sein, bei Höhen sowie Tiefen. Vertrauen 
gibt es in so vielen verschiedenen Arten und Formen. Ver-
traue Gott, er hilft dir in Höhen wie in Tiefen und vertraue 
dir selbst, denn du bist einzigartig, es gibt dich nur einmal 

auf dieser Welt. Wenn man Vertrauen zeigt, bekommt man 
Vertrauen zurück.

Nächstenliebe, ein so schönes Wort, mit einer noch schö-
neren Bedeutung. Doch warum wird es nur so wenig auf 
unserer schönen Welt gelebt? Nächstenliebe bedeutet, jedes 
Lebewesen, Mensch und Tier, so zu lieben und zu akzeptie-
ren, wie es ist. Warum gibt es aber täglich Meldungen von 
Kriegen, Mobbing, Diskriminierungen und Rassismus? Kein 
Lebewesen hat es verdient, schlecht behandelt zu werden, 
kein einziges! Hört auf, Menschen nach ihrem Äussern zu 
beurteilen, hört auf, Tiere auf engstem Raum einzusperren, 
hört auf, Menschen ändern zu wollen, denn es gibt kein 
falsch, nur anders.

Kein Lebewesen hat es verdient, schlecht 
behandelt zu werden, kein einziges!  

Hört auf, Menschen nach ihrem Äussern zu 
beurteilen, hört auf, Tiere auf  

engstem Raum einzusperren, hört auf, 
Menschen ändern zu wollen,  

denn es gibt kein falsch, nur anders.

Neben der Nächstenliebe ist auch die Selbstliebe ein gros-
ses Thema. Denn ohne Selbstliebe kann man auch keine 
Barmherzigkeit zeigen, man kann nicht vergeben, nicht 
vertrauen und andere nicht lieben. Es heisst immer, behandle 

andere gut, sei lieb, zeige Respekt. Aber was ist mit dir? Du 
hast es auch verdient, von dir geliebt zu werden. Du bist 
besonders und einzigartig, vergiss das nie.

Ich möchte von euch allen, dass ihr euch jeden Morgen 
beim Aufstehen, jeden Mittag vor dem Essen und jeden Abend 
vor dem Schlafengehen an diese wenigen Punkte erinnert, 
womit wir die Welt verbessern können. Macht es für euch 
und eure Zukunft sowie für eure Liebsten. Denn denkt daran, 
nur so stoppen wir Kriege, Rassismus, Mobbing, Diskrimi-
nierung, Gewalt, Sexismus, Kinderarbeit und noch so vieles 
mehr. Denkt daran!»
Sina Berther, S2k, Schulhaus Quader, Chur

DIE BERGPREDIGT IST EIN TEXTABSCHNITT IM EVAN-
GELIUM NACH MATTHÄUS (MT 5,1–7,29), IN DEM ZENTRALE 
WORTE JESU ZUSAMMENGESTELLT SIND. JESUS LEGTE 
SEINEN JÜNGERN, DIE IHM AUF DEN BERG GEFOLGT 
WAREN, DIE TORA NEU AUS. (FOTO PIXABAY)

STADTPRÄSIDENT URS MARTI BETONTE: MENSCHLICHKEIT, VERSTAND UND AUFKLÄRUNG 
SIND AUCH AKTUELL IN DER GESELLSCHAFT GEFORDERT. FOTOS: RKC/LIVIA MAUERHOFER

«ICH WÜNSCHTE MIR MEHR MUTIGE UND KRITISCHE MENSCHEN, DIE SICH NICHT IN DER 
GLEICHGÜLTIGKEIT UND BELIEBIGKEIT GEFALLEN»: CURDIN MARK WÄHREND SEINER 
ERÖFFNUNGSREDE IM GROSSRATSSAAL. FOTOS: RKC/LIVIA MAUERHOFER
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Ad fontes – «Zu den Quellen». Diese Ausdruck 
ist in der Regel untrennbar mit Erasmus von 
Rotterdam verbunden, und zwar forderte der 
grosse Gelehrte mit diesen Worten die Rück-
besinnung auf die Originaltexte der griechi-
schen Philosophen. Ad fontes wurde ein Motto 
der Humanisten – und der Reformatoren. 
In der langen Nacht der Kirchen haben die 
Reformierte Kirche Chur und die Reformier-
te Kirchgemeinde Steinbach den geflügelten 
Ausdruck ad fontes wörtlich genommen. Im 
Zentrum des lehrreichen Programms steht 
das Wasser beziehungsweise eine wichtige 
Quelle Graubündens. 

Von Chur nach Pasugg
Die Teilnehmenden treffen sich um 17.55 Uhr 
in Chur, am Martinsbrunnen. Dort erfolgt 
die Begrüssung durch Pfarrer Robert Naef-
gen, der das Wort anschliessend an Hans 
Hürlimann übergibt, der über die Geschichte 
des Ortes und über Johannes Comander als 
historische Figur berichtet. 

Um 18.30 Uhr erfolgt ein organisierter 
Transfer (Postauto) nach Passugg zur Hotel-
fachschule. In Passugg erhalten die Teilneh-
menden einen Einblick ins traditionsreiche, 
ehemalige Kurhaus und Informationen zur 
heutigen Hotelfachschule. Auch ein Vortrag 
über die Heilwasserquellen in Graubünden 
sowie eine Verpflegung und Orgelmusik 
in der Kirche Passugg stehen auf dem Pro-
gramm. Die Rückkehr nach Chur ist orga-
nisiert und zum Abschluss erwarten die 

Teilnehmenden ein Schlummertrunk und 
ein Abendsegen mit Pfarrer Robert Naefgen 
am festlich beleuchteten Martinsbrunnen, 
Beginn um 23.15 Uhr.

Um Anmeldung wird gebeten via info@
chur-reformiert.ch. Aber auch spontane Gäs-
te sind herzlich willkommen. (sc)

2. Juni, ab 17.55 Uhr, Martinsbrunnen Chur, «Ad fontes 
– Auf zu den Quellen»,  Chur und Passugg, Programm 
im Rahmen der Langen Nacht der Kirchen. Organisierter 
Transport nach Passugg und zurück. 23.15 Uhr: 
Schlummertrunk und Abendsegen, Martinsbrunnen 
Chur mit Pfarrer Robert Naefgen.  Anmeldung unter: 
info@chur-reformiert.ch oder 081 252 22 92

Dass der Mensch «Allein im Glauben» und 
nicht durch sein Tun vor Gott bestehen kann, 
war die provozierende Botschaft der Refor-
matoren. Was bedeutet das? Kann man Got-
tes Liebe gar nicht selbst beeinflussen? Was 
soll daran frohe Botschaft sein? Und was 
bedeutet das für das ethische Handeln des 
Menschen? Ist es egal?

Professor Christiane Tietz hat Mathe-
matik und Evangelische Theologie studiert 
und ist seit 2013 Professorin und Lehrstuhl-
inhaberin für Systematische Theologie an 
der Universität Zürich und Co-Leiterin des 
Instituts für Hermeneutik und Religions-
philosophie der Universität Zürich. Sie hat 
sich in vielen Texten mit der Theologie der 
Reformation auseinandergesetzt und deren 
Aktualität reflektiert und gibt an diesem 
Abend dazu Einblick. 

Weitere Diskussionsabende
An weiteren Daten kann in der Regulakirche 
diskutiert werden:

Freitag, 4. August, zum Thema «Allein die 
Gnade» (sola gratia), mit Michael Pfenninger, 
Dr. des., Gemeindepfarrer in Sargans und 
Assistent am Lehrstuhl für Systematische 
Theologie am Institut für Hermeneutik und 
Religionsphilosophie der Universität Zürich.

Freitag, 25. August, zum Thema «Allein 
Christus» (solus Christus), mit Christian 
Schaufelberger, Assistent am Lehrstuhl für 
Systematische Theologie am Institut für 
Hermeneutik und Religionsphilosophie der 
Universität Zürich.

Freitag, 29. September, zum Thema «Al-
lein Gott gehört die Ehre»  (soli Deo gloria) 
mit Prof. Dr. Peter Opitz,  ehemaliger Lehr-
stuhlinhaber und Leiter des Instituts für 
Schweizerische Reformationsgeschichte der 
Universität Zürich.

Alle Anlässe werden von Pfarrerin Dr. 
Ivana Bendik moderiert. Im Anschluss an die 
Diskussion wird ein Apéro offeriert.
Pfarrerin Dr. Ivana Bendik

30. Juni, 19–20 Uhr, Kirche im Dialog: «Allein im 
Glauben», Diskussionsabend mit mit Prof. Dr. Christiane 
Tietz, Lehrstuhlinhaberin für Systematische Theologie 
und Co-Leiterin des Instituts für Hermeneutik 
und Religionsphilosophie der Universität Zürich. 
Moderation: Pfarrerin Dr. Ivana Bendik, Regulakirche, 
im Anschluss Apéro 

Fünf Worte von Gewicht – Was 
haben sie uns zu sagen?
DIESES JAHR WIDMET SICH KIRCHE IM DIALOG DEN FÜNF REFORMA-
TORISCHEN GRUNDPRINZIPIEN. ZUM PRINZIP «ALLEIN IM GLAUBEN» 
WIRD AM FREITAG, 30. JUNI, MIT PROFESSORIN CHRISTIANE TIETZ 
DISKUTIERT.

«Ad fontes»: Lange Nacht der 
Kirchen
AUF ZU DEN QUELLEN – UND DAS IM WAHRSTEN SINNE. FÜR DIE 
LANGE NACHT DER KIRCHEN AM 2. JUNI HABEN DIE REFORMIERTE 
KIRCHE CHUR UND DIE REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE STEINBACH EIN 
INTERESSANTES PROGRAMM VORBEREITET.
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Die Synode – Im Comanderjahr  
2023 zu Gast in Chur
VOM 22.–26. JUNI TRIFFT SICH DIE SYNODE IN CHUR. ALLE SIND  
HERZLICH EINGELADEN, AN DEN VERSCHIEDENEN ANLÄSSEN TEILZUNEHMEN.
Einst unter Mitwirkung von Johannes Comander geschaffen, 
ist die Bündner Synode (einst evangelisch-rätische Synode ge-
nannt) seit 1537 das Gremium, das darüber bestimmt, wer als 
Pfarrperson in Graubünden amtet. Die Synode setzt sich aus 
den Pfarrerinnen und Pfarrern Graubündens zusammen und 
ist ein eigenständiges Organ der Evangelisch-reformierten 
Landeskirche Graubünden. Die Synode besitzt das Petitions- 
und Antragsrecht gegenüber der Exekutive (Evangelischer 
Kirchenrat) und gegenüber der Legislative (Evangelischer 
Grosser Rat). Eine weitere wichtige Aufgabe der Synode ist 
die Rezeption, die Voraussetzung dafür ist, als Pfarrperson 
in Graubünden tätig zu sein.  

Jedes Jahr trifft sich die Synode Ende Juni in einem ande-
ren Ort in Graubünden. Im Jubiläumsjahr «Comander 2023» 
in Chur. Die Synode ist eine einzigartige Gelegenheit, mit den 
Bündner Pfarrpersonen in Kontakt zu treten und sie in einer 
Pause oder bei den verschiedenen Anlässen kennenzulernen 
und mit ihnen ins Gespräch zu kommen.

Ein vielseitiges Programm
Die Eröffnungsfeier der Synode findet am Donnerstag,  
22. Juni, um 10 Uhr in der Comanderkirche statt. Die Sitzun-
gen beginnen am Donnerstagnachmittag und ziehen sich 
über den Freitag, den Samstagvormittag und – falls nicht alle 
Traktanden behandelt werden konnten – bis in den Montag.

Auch in diesem Jahr wird über diejenigen Pfarrpersonen 
abgestimmt, die um  Aufnahme in  die Bündner Synode ersu-
chen. Diese Besprechungen sind im Gegensatz zu den anderen 
Sitzungen geschlossen, das bedeutet, dass nur Synodale 
anwesend sind und dass alle über das Gesagte und Gehörte 
zu Stillschweigen verpflichtet sind. 

Zu den Pfarrern, die um Aufnahme in die Bündner Synode 
bitten, gehört auch «unser» Pfarrer der Comanderkirche, 
Marco Wehrli.

Der Begegnungsabend
Jedes Jahr gibt es drei Anlässe, die von der Teilnahme der 
Gemeindemitglieder leben: Der erste Anlass ist der Begeg-

nungsabend. Jeweils freitagabends trifft sich die Ortsbevöl-
kerung mit den Synodalen zu einem ungezwungenen Abend 
mit Essen, Trinken, Unterhaltung und Musik. Dieses Jahr ist 
der Begegnungsabend am Freitag, 23. Juni 2012, von 19–22 
Uhr auf dem Arcas.

Die Begrüssung erfolgt durch den Stadtpräsidenten Urs 
Marti sowie durch den Präsidenten der Reformierten Kirche 
Chur, Curdin Mark. Es spielt die Jugendmusik und die Gäs-
te dürfen sich auf die Darbietung eines Strassenkünstlers 
freuen. Die Bewirtung erfolgt in Kooperation mit dem Café 
«Arcas». 

Der Synodalgottesdienst
Der festliche Synodalgottesdienst findet am Sonntag, 25. Juni 
2023, um 10 Uhr in der Martinskirche Chur statt. Er ist der 
Höhepunkt einer jeden Synode, da in diesem Gottesdienst 

die neuen Pfarrpersonen nach Ablegung des Synodalverspre-
chens feierlich in die Bündner Synode aufgenommen werden. 
An der Orgel wird Stephan Thomas zu hören sein; es singen 
der Synodalchor und die Kantorei St. Martin.

Es folgt ein Apéro im Garten des Restaurants «Marsöl» – 
eine  schöne Möglichkeit, die neuen Pfarrpersonen willkom-
men zu heissen und miteinander ins Gespräch zu kommen.
 
Synodales Fussballspiel
Ein weiteres Highlight ist das Fussballspiel der «Pastors Uni-
ted», der Fussballmannschaft der Pfarrpersonen. Jedes Jahr 
treten die «Pastors United» gegen eine Auswahl ortsansässi-
ger Fussballspieler an. Gespielt wird in erster Linie aus Freu-
de – wenn auch mit viel Kampfgeist. Fussballspielende und 
Zuschauende treffen sich am Sonntag, 25. Juni 2023, 14 Uhr, 
auf dem Sportplatz Obere Au. Hier werden die «Pastors Uni-
ted» gegen die «Chur For Ever» antreten. Die Churer Auswahl 
setzt sich u.a. aus Vorstandsmitgliedern der Reformierten 
Kirche Chur, Pfarrpersonen der Reformierten Kirche Chur 
und Stadtrat Patrik Degiacomi zusammen.

Die Spielenden hoffen auf lautstarke Unterstützung und 
Ermunterung und bitten um zahlreiches Erscheinen. Das 
Spiel findet in Kooperation mit Chur 97 statt, dem Fussball-
verein aus Chur; für Getränke ist gesorgt

Die Unterzeichnenden freuen sich auf eine lebendige Syno-
de in Chur und laden alle ganz herzlich ein, mit uns zu feiern.
Curdin Mark, Kirchgemeindepräsident Reformierte Kirche Chur 
Pfarrerin Manuela Noack 

Synode 2023 in Chur 
Do, 22. Juni, 10 Uhr, Eröffnung der Synode, Comanderkirche 
Fr, 23. Juni, 19–22 Uhr, Begegnungsabend mit Essen, Trinken, Musik und 
Unterhaltung, Arcas 
So, 25. Juni, 10 Uhr, festlicher Synodalgottesdienst, Aufnahme der neuen 
Pfarrpersonen in die Synode, mit Stephan Thomas an der Orgel, der 
Martinskantorei und dem Synodalchor, Martinskirche 
So, 25. Juni, 14 Uhr, Fussballspiel der «Pastors United» gegen die «Chur For 
Ever», Sportplatz Obere Au

DER SYNODALGOTTESDIENST WIRD IN DER EHRWÜRDIGEN 
MARTINSKIRCHE STATTFINDEN, IN DER EINST JOHANNES 
COMANDER TÄTIG WAR. (FOTO ZVG)



Gottesdienste

SO, 4. JUNI
Konfirmationsgottesdienste
10 Uhr, Pfarrer Robert Naefgen, Mar-
tinskirche
10 Uhr, Pfarrerin Manuela Noack, Co-
manderkirche
Gottesdienste
10 Uhr, Pfarrer Andreas Rade, Masan-
serkirche
10 Uhr, Jörg Büchel, Kapelle Kreuzspital

SO, 11. JUNI
Konfirmationsgottesdienste
10 Uhr, Pfarrerin Ivana Bendik, Mar-
tinskirche
10 Uhr, Pfarrerin Manuela Noack, Co-
manderkirche
Gottesdienst
10 Uhr, Pfarrerin Gisella Belleri, Ma- 
sanserkirche

DI, 13. JUNI
Ökumenische Kleinkinderfeier
15 Uhr, Pfarrer Andreas Rade, «Jesus 
sendet den Heiligen Geist», Erlöser-
kirche

DO, 15. JUNI
Ökumenische Taizéandacht
19 Uhr, besinnliche halbe Stunde mit 
Taizéliedern, biblischen Texten, Gebe-
ten und Stille. Pfarrerin Ivana Bendik, 
Pfarrer Gion-Luzi Bühler und Elisabeth 
Sulser, Kathedrale Chur

SO, 18. JUNI
Gottesdienste
10 Uhr, Pfarrer Robert Naefgen, Mar-
tinskirche. Gottesdienst zum internati-
onalen Flüchtlingstag
10 Uhr, Pfarrer Daniel Wieland, Coman-
derkirche
10 Uhr, Pfarrerin Gisella Belleri, Ma- 
sanserkirche

10 Uhr, Jörg Büchel, Kantonsspital 
Graubünden

MI, 21. JUNI
Frauen feiern Gottesdienst
18.15 Uhr, Thema: «Beten wie ver-
rückt», Masanserkirche

SO, 25. JUNI
Synode in Chur – Gottesdienst 
10 Uhr, Martinskirche

Kinder

SO, 18. JUNI
Gottesdienst mit KiK. – Kinder in der 
Kirche
10 Uhr, Kinderprogramm mit Gisela 
Rade, parallel zum Gottesdienst. An-
meldung bis Freitagabend erwünscht.  
Tel. 079 240 27 91, Masanserkirche

JUGENDLICHE

FR, 2. JUNI
Jugendkeller (4 you) 
18 Uhr, offener Jugendtreff mit Tögge-
likasten, Billard, Darts, diversen Spie-
len, Tischtennis, cooler Musik, Drinks, 
Essen etc., Comanderzentrum, weitere 
Daten: 09.6./16.6./23.6./30.6.

FR, 24. MAI
Jugendkeller (4 you) für 5.-/6.-Klässler
16 Uhr, offener Jugendtreff mit Tögge-
likasten, Billard, Darts, diversen Spie-
len, Tischtennis, cooler Musik, Drinks, 
Essen etc., Comanderzentrum

SENIORINNEN UND SENIOREN

MI, 7. JUNI
Spielnachmittag für Jung und Alt
14.30 Uhr, Brett- und Kartenspiele in ei-

ner munteren Runde. Keine Anmeldung 
erforderlich, Comanderzentrum

DO, 8. JUNI
Wanderung für Seniorinnen und Senioren
Bever – Zuoz. Wanderzeit 4 Std., Auf-/
Abstieg: 530 m. Anmeldung bis 12 Uhr 
am Vortag. Tel. 078 808 49 24 oder  
jeanettebonadurer@gmail.com

DO, 22. JUNI
Wanderung für Seniorinnen und Senioren
Panoramawanderung Braunwald. Wan-
derzeit 4 Std., Auf-/Abstieg: 460/760m. 
Anmeldung bis 12 Uhr am Vortag. Tel. 
076 200 53 44 oder marianne.stau-
ber@bluewin.ch

DIVERSES

DO, 1. JUNI
Frühgebet
6.45 Uhr, Comanderzentrum, weitere 
Daten: 08.6./15.6./22.6./29.6.
Offenes Ohr
17 Uhr, Möglichkeit für ein spontanes 
Gespräch mit Pfarrer Robert Naefgen 
zu aktuellen Themen. Keine Anmel-
dung erforderlich. Martinskirche, wei-
tere Daten: 08.6./15.6./22.6./29.6.
Abendandacht
18 Uhr, «Vom Aktivsein zur Ruhe. 
Vom Denken zum Bedenken. Vom 
Anklang zum Ausklang.» Mit Pfarrer 
Marco Wehrli und Pfarrer Robert Naef-
gen, Martinskirche, weitere Daten: 
08.6./15.6./22.6./29.6.

FR, 2. JUNI
Lange Nacht der Kirchen
17.55 Uhr, «Ad fontes - Auf zu den Quel-
len». Start auf dem Martinsplatz, Post-
autofahrt nach Passugg und zurück. 
Besuch der Hotelfachschule Passugg 
und der Kirche Passugg. Anmeldung: 
info@chur-reformiert.ch

DI, 6. JUNI
Begegnungscafé
9 Uhr, Pfarrer Andreas Rade, Coman-
derzentrum
Frauenarbeitskreis
14 Uhr, Der Frauenarbeitskreis trifft 
sich zum Stricken, Häkeln, Nähen und 
Handwerken, Comanderzentrum, wei-
tere Daten: 20.6.

DI, 13. JUNI
Begegnungscafé
9 Uhr, gemütliches Beisammensein, 
Comanderzentrum, weitere Daten: 
27.6.

MI, 14. JUNI
Mittagessen im Comander
12 Uhr, Anmeldung für gelegentliche 
Gäste bzw. Abmeldung für Dauergäste 
bis Freitag vor dem Essen: Telefon 081 
252 27 04, Comanderzentrum

DO, 15. JUNI
Reformiart, khusch drus? - Themen-
abende 2023
19 Uhr, «Der reformierte Witz», Plädo-
yer für mehr Humor in der Reformierten 
Kirche. Mit Andreas Wahlen, reformier-
ter Pfarrer. Musik: Domenic Janett, Kla-
rinette. Eintritt frei, Apéro, Kollekte. Re-
gulakirche

DI, 20. JUNI
Begegnungscafé
9 Uhr, Vera Husfeldt: «Moderierte Auto-
renlesung und Diskussion mit Thomas 
Duarte», Comanderzentrum

FR, 23. JUNI
Synode in Chur - Begegnung auf dem 
Arcas

MO, 26. JUNI
Kirchgemeindeversammlung
19.30 Uhr, Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung, Coman-
derzentrum

FR, 30. JUNI
Kirche im Dialog - Fünf Worte von Ge-
wicht
19 Uhr, Diskussionsabend in der Regu-
lakirche. «Allein im Glauben», Mit Prof. 
Dr. Christiane Tietz, Moderation Pfarre-
rin Dr. theol. Ivana Bendik. Eintritt frei, 
Apéro, Kollekte. Regulakirche
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Chronik der Kirchgemeinde
Taufen
Gees Leonie Sofia
Steger Lea Dorothea
Zanolari Leonie
Zimmermann Clemens

Unsere Verstorbenen 
«Der Gott Abrahams, Isaaks und 
Jakobs ist nicht ein Gott von Toten, 
sondern von Lebenden; denn für ihn 
leben alle.» Luk 20,38

Bolognini-Wild Margot
Bühler Paul
Caspescha-Brautferger Erika
Dalbert-Tremp Luzia
Gasser Robert Rudolf
Hartmann-Michael Yolanda Veronika
Hintermüller-Hefti Louise
Just Jolanda
Kofler Aldo
Risch-Tarnutzer Anna
Schneller Meinrad Albert
Weiss Maria Elisabeth

BITTE BEACHTEN SIE DIE AKTUELLEN HINWEISE AUF UNSERER WEBSIDE: WWW.CHUR-REFORMIERT.CH

Wir suchen 
Dich!
Die Projektband sucht 
noch Verstärkung: 

◊  Es braucht: Schlag- 
      zeug, Percussion, 
      Bläser aller Art, Keyboard
◊  Geleitet wird die Band von Pit Noi und 
      Prisca Schmid
◊  Die Lieder, der Name der Band – alles 
      kann von den Bandmitgliedern ent- 
      schieden werden 😊
◊  Erster Auftritt: Sonntag, 10. Septem- 
      ber 2023, 10 Uhr, Comanderfest
◊  Proben jeweils Donnerstag ab 18 Uhr  
      im Comanderzentrum 
◊  Bei Interesse melden bei Manuela 
      Noack unter  
      manuela.noack@chur-reformiert.chZ
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«Reformiart, khusch 
drus?» 
Die Themenabende in der Regulakirche ste-
hen dieses Jahr unter dem Motto: «Refor- 
miart, khusch drus?»  

Dürfen reformierte Pfarrer Witze machen?
Sie dürfen nicht nur, sie sollen, findet And-
reas Wahlen. Der reformierte Pfarrer aus 
Oberentfelden hält am Donnerstag, 15. Juni,  
19 Uhr, in der Regulakirche einen Gastvor-
trag im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
«Reformiart, khusch drus?». Dabei befasst 
er sich auch mit dem Vorurteil, Reformierte 

seien eher humorlos, und kommt zu einem 
klaren Schluss: «In einer Kirche, in der sich 
die allzu menschlichen Seiten immer wieder 
bemerkbar machen, kann Humor und La-
chen fast gar notwendig oder heilsam sein.» 
Humor helfe uns, die Spannung zwischen 
Ideal und Wirklichkeit erträglich zu machen 
und könne darum als christliche, und also 
auch reformierte Tugend bezeichnet werden. 
Eine Tugend, die uns auch in den schwe-
ren Lebensmomenten helfen kann. Denn, so 
Pfarrer Wahlen: «Die Bibel zeigt uns, dass 
wir auch in Krisen das Lachen nicht verges-
sen sollen.» Es wird spannend sein zuzuhö-
ren, wie er seine Auffassung begründet. Sie 
sind dazu herzlich eingeladen. Musikalisch 

umrahmt wird der Anlass vom ebenso be-
kannten wie virtuosen Klarinettisten Dome-
nic Janett. Moderation: Martin A. Senn. (mas)

15. Juni, 19–20 Uhr, Der reformierte Witz, mit Pfr. 
Andreas Wahlen, Domenic Janett (Klarinette) und 
Martin A. Senn (Moderation), anschliessend Apéro, 
Eintritt frei, Kollekte für die sozialen Projekte zum 
Comanderjahr

Kleines Büchlein, 
grossen Ideen
«Haben die Reformierten den Kapitalismus 
erfunden?» Unter diesem Titel fand 2022 im 
Rahmen der Reihe «Geld & Glaube» in der 
Regulakirche ein gespieltes Streitgespräch 
zwi-chen Leonhard Ragaz und Max Weber 
statt. Dank der Unterstüt-zung durch die 
Reformierte Kirche Chur liegt das Gespräch 
nun in Buchform vor: Das 48 Seiten umfas-
sende Bändchen gibt einen leicht lesbaren 
Einblick in zwei Gedankenwelten, die das  
20. Jahrhundert mitgeprägt haben. 
Auf der einen Seite steht Leonhard Ragaz 
(1868-1945), der berühmte einstige Bündner 
Pfarrer, Theologieprofessor und Mitbe-
gründer des religiösen Sozialismus in der 
Schweiz; auf der anderen Seite Max Weber 
(1864-1920), der grosse deutsche National-

ökonom und Kultursoziologe. Weber sah im 
Protestantismus einen Grundstein des mo-
dernen Kapitalismus, Ragaz hingegen eine 
Quelle des Sozialismus. (mas)

Lesetipp: «Haben die Reformierten den Kapitalismus 
erfunden?», Martin A. Senn; edition linth 2023, 
Lesestoff-Gruppe. ISBN: 978-3-85948-196-1, 48 
Seiten, 12.– Franken.  Erhältlich unter www.lesestoff.ch 
sowie in den Churer Buchhandlungen Provini, Karlihof 
und Schuler. 

PFARRER ANDREAS WAHLEN UND KLARINETTIST DOMINIC JANETT –AM 15. JUNI IN DER 
MARTINSKIRCHE. (FOTOS ZVG.)

Einladung 
Die ordentliche Kirchgemeindever-
sammlung findet statt am: Montag,  
26. Juni 2023, 19.30 Uhr, Comanderzent-
rum, 7000 Chur

Traktanden
1. Begrüssung und Entschuldigungen
2. Besinnliche und musikalische Einleitung
3. Genehmigung der Traktandenliste
4. Wahl der Stimmenzähler
5. Protokoll der Kirchgemeindeversamm- 
     lung vom 14.11.2022
6. Bericht des Präsidenten
7. Infos aus den Vorstandsessorts
8. Bericht Präsidium Gesamtkollegium
9. Genehmigung Jahresbericht 2022
10. Genehmigung Jahresrechnung 2022 mit  
        Revisionsbericht
11. Entlastung Vorstand
12. Rück- und Ausblick Comander 2023
13. Wahlen: 
         a) Wahl von Pfarrer Marco Wehrli
               b) Wahl von Pfarrer Thomas Gottschall
14. Verabschiedungen
15. Varia

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder der 
Reformierten Kirche Chur, die das 16. Al-
tersjahr erreicht haben. Die Unterlagen 
zur Versammlung liegen in den Kirchen 
und Kirchgemeindehäusern auf oder kön-
nen bei der Verwaltung, Sennensteinstras- 
se 28, angefordert oder abgeholt werden. 
Sie finden diese auch auf unserer Home-
page: www.chur-reformiert.ch 
Bitte beachten Sie dazu die Mitteilungen 
im Stadtamtsblatt.


